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Ziel der Studie
Ein Praxistest, kein Experiment!

Bisher erfolgt die BHV1-Überwachung in Sachsen-Anhalt über 
Einzelblut/ Einzelmilchuntersuchungen 1 x jährlich.

4 Jahre nach letztem Ausbruch: Ziel ist nicht mehr das Entfernen von 
Reagenten sondern die Früherkennung einer Reinfektion!

Besser engmaschiger eine Stichprobe untersuchen?

Milchproben werden 1 x pro Quartal zur Milchleistungsprüfung 
genommen. Können diese Proben zur BHV1 Untersuchung verwendet 
werden?

Ist der BHV1 gB-Nachweis in Poolmilch spezifisch genug??
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Voraussetzung für die Teilnahme

- Betrieb nimmt an der Milchleistungsprüfung teil
- Mehr als 200 laktierende Tiere
- Keine BHV-1 Impftiere mehr im Bestand

� geeignete Betriebe wurden im 
Altmarkkreis Salzwedel gefunden.
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Ablauf des Projektes
• Die Betriebe nehmen an der MLP teil. Alle 3 Monate wird bei der 

MLP im Betrieb zusätzlich eine Tankmilchprobe genommen.

• Im LKV wird an den Proben die Milchleistungsprüfung durchgeführt. 

• Anschließend werden 60 Milchröhrchen zufällig und repräsentativ 
ausgewählt. Die ausgewählten Röhrchen werden in barcodierte 
Milchröhrchen umgefüllt und zum LAV gesendet. Die 
Tankmilchprobe wird ungeöffnet zum LAV weitergesendet.

• Zu den 60 Einzelmilchproben wird die korrekte Tierkennzeichnung 
per Datei an das LAV übermittelt.

• Die 60 Einzelproben werden im LAV gepoolt und als Sammelprobe 
mit den in der Routine verfügbaren ELISA untersucht (BHV1 gB/gE). 

• Bei nicht negativen Reaktionen werden die Einzelproben untersucht.

• Die Tankmilchproben werden untersucht (BHV1 gB/gE).
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Ergebnisse (1) 
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2 Betriebe wiesen ausschließlich negative BHV1 gB Untersuchungen auf
Entnahmedatum gB-Tankmilch

%-Werte Ergebnis

Betrieb B 13.06.2017 Tankmilch 2,504 negativ

Poolmilch 33,919 negativ

12.09.2017 Tankmilch 2,475 negativ

Poolmilch 8,206 negativ

18.12.2017 Tankmilch 29,579 negativ

Poolmilch 19,418 negativ

16.03.2018 Tankmilch 17,948 negativ

Poolmilch 21,309 negativ

Betrieb D 13.07.2017 Tankmilch 1,202 negativ

Poolmilch 21,894 negativ

12.10.2017 Tankmilch -1,52 negativ

Poolmilch -1,682 negativ

12.01.2018 Tankmilch 12,813 negativ

Poolmilch 27,83 negativ

13.04.2018 Tankmilch 4,985 negativ

Poolmilch 34,129 negativ
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Entnahmedatum gB-Tankmilch

%-Werte Ergebnis

Betrieb A 15.06.2017 Tankmilch 20,831 negativ

Poolmilch 22,008 negativ

12.09.2017 Tankmilch 19,472 negativ

Poolmilch 83,491 positiv

14.12.2017 Tankmilch 28,726 negativ

Poolmilch 30,047 negativ

21.03.2018 Tankmilch 34,237 negativ

Poolmilch 27,883 negativ

Betrieb C 26.07.2017 Tankmilch 6,287 negativ

Poolmilch -3,168 negativ

23.10.2017 Tankmilch 56,896 positiv

Poolmilch 31,385 negativ

01.02.2018 Tankmilch 28,703 negativ

Poolmilch 14,529 negativ

26.04.2018 Tankmilch 7,632 negativ

Poolmilch 14,474 negativ

2 Betriebe hatten jeweils 1 nicht negatives Ergebnisse

Ergebnisse (2) 
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Ergebnisse (3)
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Entnahmedatum gB-Tankmilch

%-Werte Ergebnis

Betrieb E. 04.08.2017 Tankmilch 49,702 negativ

Poolmilch 48,941 negativ

09.11.2017 Tankmilch 103,378 positiv

Poolmilch 59,93 positiv

12.02.2018 Tankmilch 19,796 negativ

Poolmilch 40,716 negativ

16.05.2018 Tankmilch 16,048 negativ

Poolmilch 78,324 positiv

1 Betrieb hatte jeweils 3 nicht negative Ergebnisse

4 von 5 Betrieben wiesen in den beiden letzten Untersuchungen 
ausschließlich negative Ergebnisse auf!
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Verteilung der P/PK %-Werte im BHV1 gB ELISA 
(IDEXX BHV-1 Bulk Milk)  über das Versuchsjahr 

( Werte >50 = positiv)
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Auffälligkeiten
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In allen drei Betrieben mit positiven Ergebnissen wurden 
die Einzelmilchproben der betreffenden Einsendung 
einzeln nachuntersucht

Betrieb C
(1 x Tankmilch positiv)
Alle 60 Einzelmilchproben reagierten negativ auf BHV1 gB und gE. 
Warum in diesem Fall die Tankmilch positiv reagierte, war anhand der 
Stichprobe von 60 Proben aus dem Bestand nicht erklärbar.
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Betrieb A
(1 x Poolmilch positiv) 
Von den 60 Proben reagierte 9 Proben in der Einzeluntersuchung BHV1 gB
wiederholt positiv. Alle Proben reagierten negativ auf BHV1 gE.

Einen Monat später erfolgte die Bestandsblutung (777 Tiere). Aufgrund der 
Einzeltierkennzeichnung zu den Milchproben wurden die Werte der 
Einzelmilchen mit den Werten der Blutproben der entsprechenden Tiere 
verglichen. Alle 9 Tiere reagierten im Blut BHV1 gB negativ.

� Recherche deutet auf Verschleppung von Ak über das Rührwerk bei der 
MLP hin. Unmittelbar vor diesen Proben wurde ein Kolostrumversuch
untersucht.
� Verwechslungen oder Verschleppungen bei Milch oder Blutproben können 
durch das Labor in der Regel nicht routinemäßig aufgeklärt werden.

Auffälligkeiten
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Auffälligkeiten

Betrieb E
(Tankmilch positiv und Poolmilch wiederholt positiv)
Alle 60 Einzelmilchproben reagierten in beiden betreffenden 
Einsendungen negativ auf BHV1 gB und gE. 
Warum in diesen Fällen die Tankmilch und die Poolmilch positiv 
reagierten, war anhand der Stichproben von jeweils 60 Proben aus 
dem Bestand nicht erklärbar.

Möglicherweise ist der vom Testhersteller vorgeschriebene Grenzwert 
für Milchpoolproben zu niedrig, so dass die Reaktionsschwelle durch 
individuelle Störfaktoren schnell überschritten wird (je größer der 
Pool, umso niedriger die Auslöseschwelle, damit ein Einzeltier auch 
in einem großen Pool sicher gefunden wird).

Das letzte Tier mit Impfanamnese wurde am 12.12.17 geschlachtet.
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Fazit der Studie
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• Bei 2 von 5 teilnehmenden Betrieben verlief 
die Untersuchung übers Jahr erwartungsgemäß vollständig negativ. .

• Lediglich in einem Betrieb wurden wiederholt positive Tank-/ Poolmilch 
gefunden. Als Ursache wird der ELISA-Cut-Off vermutet. 

• Die falsch positiv Rate ist zwischen 60er Poolen und Tankmilchproben 
aus Beständen mit Tierzahlen >300 vergleichbar und lag bei 10% der 
Einsendungen.

• In Bestand A  wäre eine theoretische Prävalenz von 15% erkannt worden 
(allerdings nur bei Verwendung des zugelassenen Cut-Off).
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